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Kruſten Schal und Muſcheltiere
F Languſten Hummer Garnelen Suppenkrebſe
eke Anſtern Krabben Ende März Froſch

el

S Gemüſe und Salate
Malta Kartoffel Schwarzwurzeln Teltower
bchen Chicorée Tomaten Bleichſellerie Ende

März Rüben Friſcher Spargel friſche Erbſen
ohnen Brüſſeler Endivien Spinat und

rotten diverſer Kohl Sanerampfer ſpaniſche
ebel Rettiche Radieschen Kopfſalat Feldſalat

rie Brunnenkreſſe
a

Hammeleurry 6 feingewjegte Zwiebeln in
em Löffel Butter bräunlich dünſten heraus

ehmen ſtatt deſſen zwei rig ſaure Aepfel in
Butter gar machen das Fett abgießen die
ebeln zu den Aepfeln fügen mit einer Taſſe

Dammelſaucefond begießen mit kräftiger Fleiſch
brühe oder auſgeöſen Fleiſchextrakt auffüllen

agew kochen bis beides weich iſt ein Teelöffei
Mehl Teelöffel Curaypulver ein Teelöffel Reis
mehl ein paar Tropfen braunen Zucker zufügen

j7 Liter Fleiſchbrühe auffüllen unter öfterem Um
rühren dicklich kochen koſten wenn es nicht ſäuer

ich genng iſt einige Tropfen Limonenſaft zugießen
die Pfanne vom Feuer ziehen feingeſchnittene
Hammelſcheiben hineinlegen durch und durch warmwerden laſſen ſia nicht kochen ſonſt wird das
Fleiſch hart einen dickgekochten körnigen Waſſer
Teis als Kranz auf die Schüſſel ſehen und das

Mehlpnt oſtfrieſiſches Gericht 375 Gramm
Mehl zwei Eier 125 Gramm Butter Hefe Salz
etwas lauwarme Milch zuſammengerührt Jn eine
ausgebutterte Form gefüllt aufgehen laſſen
Stunden im Ofen gebacken auf eine Schüſſel ge
Ftürzt mit gebräunter Butter worin Zwiebacks
ren geröſtet ſind überſchüttet mit Backobſt

gereicht
Reisbällchen mit Schokolade Gut blanchierter

Reis 220 Gramm mit 36 Liter fetter Milch
d Löffel friſcher Butler 1 Löffel Zucker 6 Zenti
meter Vanille wird ſaftig gar gekocht abgekühlt
2 Eier umgerührt kleine Kugeln geformt wobei

J Teelöffel Obſtmarmelade oder einige eingemachte
Kirſchen in die Mitte eingehüllt werden Jn Zwie
ſback und Ei paniert in Fett ausgebacken in ge
riebener Schokolade gewälzt mit folgender Sauce
äibergoſſen warm aufgetragen 2 Eidotter 4 Tee
löffel geſtoßenen Zucker dick weiß gerührt 3 Löffel
geriebene Schokolade 34 Liter abgekochte verkühlte

Milch im Waſſerbad über dem Feuer gequirlt bis
es dick wird Nicht kochen laſſen

Wärme die Braten nicht auf Aufgewärmter
Braten iſt hart und infolgedeſſen ſchwer verdaulich
er hat auch bedeutend an Saft Kraft und Wohl
geſchmack durch das Wärmen verloren Kalt hin
gegen iſt jeder Braten leicht verdaulich und be
kommt Geſunden wie Kranken gleich gut

Für Familie und Haus
Ein Wort an nnſere Konfirmanden

Heute möchte ich ein Wort mit euch ihr lieben
Konfirmanden reden Jch möchte euch an dieſem
Platz die Wichtigkeit und Heiligkeit eures Konfir
mationstages ans Herz legen Mit dieſem Tage
geht die Kinderzeit die liebe unvergeßliche zu Ende
Jhr tretet in das große Anforderungen ſtellende
eben der Erwachſenen ein und euer Konfirmations

tag mahnt euch mit allem Ernſt daran es tren mit
der Pfichterfüllung zu nehmen Jhr gelobt es zu
tun und es wird euch hoffentlich allen aus anf
richtigem Herzen kommen wenn ihr euer Tauf

elübde am Altar erneuert Aber nicht allein der
und ſoll die verſchiedenen an euch gerichteten

Fragen beantworten ſondern eure ganze Seele ſoll
willig und freudig das geforderte Bekenntnis ab

Seid getreu bei dem was der Herr von euch
die ihr euch

elbſt auferlegt oder deren Erfüllung die Welt vonlegen i 3rt ſeid getreu bei allen Pflichten

euch zu fordern berechtigt iſt

und auf beſſere Zeiten zu vertröſten

e geſeſſen hat

Tretet in die Fuß
tapfen eurer lieben Eltern deren höchſte Sorge es
iſt V ihr auf gutem Wege bleiben möchtet und daß
die Sünde euch nicht umgarne Denkt heute an die
tänſendfachen Beweiſe der elterlichen Liebe zurück

erſeht euch nochmals im Geiſte in Krankheitszeiten
da ehnre treue Mutter für euch geſorgt gebetet und

gewacht hat da der gute Vater ſich die wenigen
ſtunden verkürzte oder ganz aufhob um bei

eurem Krankenbette zu ſitzen und euch aufzuheitern
Seid einge

denk wie ſchwer es beiden geworden iſt euch groß
iehen Erinnert euch daran daß ihr fröhlichjelen durftet und die ſchöne Kindheit genießen

untet obgleich die Sorge oftmals mit am Familien
Jhr habt es nicht beachtet und
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Wangen der Multer bleichte Jhr waret glücklich
in eurer harmloſen Unbefangenheit

Nun aber ſind die Kinderjahre die für manchen
Menſchen die einzig guten ſeines ganzen Lebens
ſind auch für euch dahin und euer Daſein wird
fortan in anderer Weiſe denn bisher verlaufen
Vielleicht fordert das Leben nicht gleich ſo ſehr viel
von euch Jhr dürft noch für eine kleine Weile im
ſicheren Hafen des Elternhauſes bleiben Die
ſtürniſchen Wogen werden euer Lebensſchiff noch
nicht bedrohen Jhr ſeid ihnen noch nicht machtlos
überliefert Die Gebete der Eltern ſtehen gleich
einer Engelwache um euer Lager her ihre Fürſorge
erſtreckt ſich auf alles und jedes was euer Wohl und
Wehe anbetriſft Dies kann aber nicht immer ſo
bleiben denn die ein wichtiges Wort mitſprechenden
Verhältniſſe treiben euch auf das unruhige Lebens
meer hinau Jhr müßt lernen euch in die Welt
zu ſchicken und wohl euch wenn ihr den Kampf ums
Daſein frühzeitig aufnehmen müßt und dies ſchwere
Werk nicht erſt gezwungener Weiſe in ſpäteren
Jahren auszuführen braucht

Jhr lieben Kinder nehmt bei eurer Fahrt ins
Leben den beſten den allerbeſten Steuermann den
treuen Heiland an Bord eures Schiffes mit Ver
traut ihm ganz und gar er wird euch ſicher an das
gewünſchte Ziel bringen und in der Zwiſchenzeit in

uter Hut halten Widerſteht mit ihm dem Treiben
der Welt und behaltet bei allem was ihr tut
immerdar das Wort der heiligen Schrift vor Augen
Was hülfe es bem Menſchen wenn ex die ganze Welt
gewönne und nehme doch Schaden an ſeiner Seele

Hauswirtſchaftlicher Kalender für den Monat März
Der März enthält im Kalender den Frühlings

anfang und wenn er ſich auch oft noch recht rauh
ſtellt er bringt ihn ſchließlich doch Endlich iſt der
ſtrenge Winter überſtanden und an einem ſchönen
ſonnigen Tage lüftet man alle Zimmer und läßt
die herrliche reine Luft herein Es findet im An
ſchluß daran eine Generalreinigung für das Oſter
feſt ſtatt auch die Betten werden einmal gründlich
gelüftet Noch ſind die Winterkleider im Gebrauch
aber doch wird es Zeit an den Sommer zu denken
Sommerſtrümpfe Sonnenſchirme Sommerüber
zieher ſind durchzuſehen auszuklopfen und auszu
beſſern Die Slrohhüte müſſen nach Bedürfnis
umgenäht umgepreßt oder friſch garniert die dazu
gehörigen Bänder gereinigt oder in die Färberei
geſchickt werden Die Schlittſchuhe werden gereinigt
etwas eingefettet und an einem trockenen Orte auf
gehängt

Perſer und Smhrna Teppiche zu waſchen
Auf etwa 10 Liter Waſſer das langſam zum Kochen
gebracht wird kommt ungefähr ein Kilo Harzkern
ſeife die in dünne kleine Stücke geſchnitten wird
Dieſem Seifenwaſſer wird unter fortwährendem
Umrühren zugeſetzt weiße Tonerde Borax Salicyl
ſänre Quillayarinde und Salpeter alles in ge
ſtoßenem Zuſtande und in kleinen Mengen Die
Miſchung Jäßt man öfter aufkochen wenn dieſelbe
erkaltet iſt bildet ſie eine harte Maſſe Zum Zwecke
des Verbrauches verdünnt man dieſelbe wieder mit
etwas kaltem Waſſer ſtreicht nun den breiartigen

cig auf den Teppich und verreibt ihn daſelbſt mit
ner Bürſte Um nun den Schmutz und die Maſſe
m Teppich zu entfernen bedient man ſich zweier
zrettchen von etwa 20 Zentimeter Länge und
1 Zentimeter Breite zwiſchen welchen ein um

Zentimeter vorſtehender Gummiſtreifen einge
klemmt iſt und wiſcht ſodann den Teppich mit einem
nafſſen Schwamme nach Die ſo behandelten Tevpiche
werden vollſtändig rein und erleiden ſelbſt die
zarteſten Farben keine Einbuße

Entfernung von Flecken in der Wäſche Jod
flecke in der Wäſche ſollen in Waſſer getaucht und
mit gewöhnlicher roher Kartoffelſtärke eingerieben
werden Der Fleck wird nun dunkellilig worauf er
geſpült und wieder mit Stärke eingerieben wird
ſo forigefahren bis er verſchwindet was ſicher ge
ſchieht O Firnis und Harzflecke weichen
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J elfarben ä
gereinigtem Terpentinöl oder Benzin oder neunzig
grädigem Spiritus dann Seife brauchen

Drahtbauer zu puhen Der Bauer muß zuerſt
mit Soda recht warm gewaſchen und nachher gründ
lich nachgetrocknet werden Feingeriebene Kreide
wird mit Salmiakgeiſt zu einem dünnen Brei
angerührt und dieſer mit einem Bürſtchen auf den
Bauer aufgetragen Mit einem Tuche reibt man
dann gut ab und mit einem zweiten nach Der
Salmiak löſt die Flecke und die Kreide verleiht
friſchen Glanz

Waſſerbichtmachen von Fäſſern und Stroh
geflechten Jn 3 Teilen friſchen durch heftiges
Schlagen defibrienierten Blutes werden 4 Teile

haltene dünnklebrige Maſſe kann ſofort zum Au
ſtrich verwendet werden Je nach dem gewünſchten
Grade der Dichtigkeit wird der Anſtrich zwei oder
dreimal wiederholt

Ein altes aber ſehr gutes Rezept zur Aun
fertigung einer Geſchirr und Lederſchwärze iſt fol
dendes Hammeltalg 60 Gr Bienenwachs 180 Gr
weißer Zucker 180 Gr weiche Seife 60 Gr ge
pulvertes Jndigo 30 Gr Jſt alles zuſammen
geſchmolzen und gut durcheinander gemiſcht ſo fügt
man 120 Gr Terpentin hinzu

Feuerfeſter Mörtel 1 Feinen trockenen Lehm
arbeitet man mit gewöhnlichem Melaſſeſirup zu einer
gleichmäßigen konſiſtenten Maſſe mit dem Spaken
tüchtig durch Anwendung wie gewöhnlicher Mörtel
2 Ein Gemiſch aus feuerfeſtem Ton und fein ge
mahlener Chamotte wird in einem flachen Kaſten
ausgebreitet und mit warmem Waſſer übergoſſen
Nachdem derſelbe ſechs Stunden geſtanden wird er
tüchtig mit Waſſer durchgearbeitet und dann dünn
flüſſig verarbeitet 3 Lehm mit etwas Salz ver
miſcht
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Gartenarbeitskalender
für den Monat März

Des Lenzes Erwachen Der Boden wird froſtfret
und was an Ausſaaten im vorigen Monat zurückbleiben
mußte das kann jetzt nachgeholt werden Alte Beete
mit Küchenkräutern und Erdbeeren werden gereinigt
und gegraben ausdauernde Gemüſe und Küchenkräuter
wie Sauerampfer Pimpinelle Schnittlauch Esdragon
Meerrettich können wenn es im Herbſt nicht geſchah
jetzt noch geteilt und friſch gepflanzt werden Beete mit
mehrjährigen Küchengewächſen und Erdbeeren werden
gereinigt und gegraben wobei der im Herbſt aufgelegte
Dünger mit Vorſicht und Sorgfalt untergraben wird
Mitte oder Ende des Monats werden Winterſetzpflanzen
auf Beete gepflanzt Jn den Miſtbeeten werden die auf
gegangenen Pflänzchen nach Maßgabe ihres Wachstums
auseinandergepflanzt Die in Töpfchen erzogenen Gurken
werden in das Miſtbeet zwei Pflanzen auf ein
Fenſter gepflanzt oder in geräumige Töpfe mit nahr
hafter Erde umgeſetzt und im warmen Zimmer am
hellen Fenſter als Schlingpflanze erzogen dabei gegen
jegliche Zugluft geſchützt Tomaten einzeln in kleine
Töpfe verſetzen und im Zimmer belaſſen Spargel
pflanzungen werden gegraben und gedüngt Alle Kohl
arten und Salat können zur Gewinnung an Plänzlingen
jetzt ins Freie geſät werden Von Spinat und Erbſen
ſowie von frühen Möhren können in einem Zwiſchen
raum von zwei Wochen mehrere Ausſaaten gemacht
werden Auf den Blumenbeeten blühen Schneeglöckchen
Leberblümchen Krokus Hyazinthen Die Winterdecke
wird allenthalben entfernt muß aber bei zarteren Sachen
noch für den Eintritt ſtärkeren Froſtes bereit gehalten
werden Schlinggewächſe an Wänden Lauben und
Veranden werden geſchnitten Stauden werden gepflanzt
Neupflanzungen von Roſen und Ziergehölzen müſſen
jetzt beendet werden Harte Zwiebeln und Knollen wie
Lilien Gladiolen Ferrarien Anemonen werden ge
pflanzt Rabatten Gehölzgruppen und Beete ſind zu
graben die Raſenplätze ſind mit kräftiger gut abge
lagerter Kompoſterde welcher man noch etwa eine drei
teilige Miſchung einer guten Stickſtoff Phosphorfäure
und Kali ſowie kalkhaltigen Düngers beifügt zu düngen
abzuharken und walzen falls dies nicht ſchon im Herbſt
geſchehen iſt Stiefmütterchen Aurikeln Primeln Ver
gißmeinnicht Lilien und Tauſendſchön uſw uſw ge
pflanzt Jn dieſem Monat in welchem ein lebhafteres
Wachstum beginnt ſind alle Zimmerpflanzen ſorgfältig
zu gießen und zu beſpritzen

ca aina Pflanren l j einem ſeit über 20 JahrMew seine PllanzenHebsind bei Topfpflanzen mit gro

dünge nur mit Hallmayer s zem Erfolg angewandten
Fabrikat das vollſtändig
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und Gemüſen müſſen ſtändig kontrolliert werden
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Arbeitskalender

für den Monat März
Der Winter dieſes Jahres gleicht im großen und

ganzen ſeinem Vorgänger nur iſt durch die ab
iorme milde Witterung die Vegetation noch weiter

fortgeſchritten und an geſchützten Stellen beginnen
Hecken und Beerenſträucher allgemein auszu
treiben Gut iſt das nicht denn Spätfröſte werden
um ſo e Schaden anrichten aber zu ändern
iſt es auch nicht Dagegen muß man wohl ſeine
Maßregeln treffen Die Wintervorräte an Knollen

Die Kartoffeln werden umgeleſen und von den
Schößlingen befreit Wer dieſe Schößlinge wachſen
läßt verliert nicht nur den beſten Gehalt der Kar
toffel ſondern auch ganz bedeutend an Gewichtund dadurch am Verktaufspreis Gemüſe darf bei
offenem Wetter gar nicht mehr gedeckt werden es
hat ſich in milden Gegenden am beſten ohne jeglichen
Schutz erhalten

Der Ackerboden iſt ſo voll Waſſer geſogen
daß jeder Regen beinahe Pfützen und Lachen zurück
läßt Hier müſſen beſonders die Waſſerfurchen
ſtändig kontrolliert und das Waſſer zum Abzuge
gebracht werden Läßt ſich dieſes durch Gräben
nicht erreichen ſo muß für eine durchoreifende
Drainage geſorgt werden Sobald der Boden ge
nigend aufgetrocknet iſt werden die Felder zur
Frühlingsſaat vorbereitet Für die Winterfelder
erweiſt ſich das Abeggen in der Regel als eine vor
zügliche Maßnahme Bei günſtiger Witterung be
ginnt gegen Ende des Monats der Anbau des
Hafers Wo Vogelfraß droht wird derſelbe d h
das Saatgut gefärbt Bei der Haferſaagt iſt beſon
ders auf gut ausgereiftes Soatgut zu achten wel
ches meiſt neu zu beſchaffen iſt

Auf den Wieſen iſt die Düngung zu be
endigen doch kann noch immer Thomasmehl und
Kali ausgeſtreut werden Es dient zugleich zur Ge
ſundhaltung des Viehſtandes Auch Jauche kann
noch gefahren werden Kahle Stellen werden nach
geſät Als ein vorzüglicher Wieſendünger kommt
auch Peruguano in Frage doch muß immer noch
etwas Kali zugefügt werden Alle 4 Jahre er
folgt eine tüchtige Kalkung der Wieſen

Weinbau Der Weinberabeſitzer hat jetzt die
Hauptarbeitszeit Das Einbringen und Verteilen
des Kompoſtes und Düngers wenn es im Februar
nicht ſchon geſchehen konnte muß im März gemacht
werden Die Weinſtöcke in Spalier und Haus
wänden werden aufgedeckt Das Beſchneiden der
Reben ſowie das Anpfählen muß bis Ende des
Monats beendet ſein Bei Neurottungen wird das
Land planiert eingeteilt und abgeſteckt Jn man
chen Gegenden iſt das Bepflanzen neu anzulegender
Weinberge ſchon im März möglich Das Aus
beſſern mit Setzreben hat jett zu geſchehen Die
Vermehrung durch Ab egerſenker und Stecklinge
und das Pfropfen der Reben wird hauptſächlich jetzt
gemacht Man ſorge frühzeitig für richtige Binde
weide als beſtes Bindematerial für Reben da
ſpäter die Weiden nicht mehr zum Binden zu ver
wenden ſind

Keller wirtſchaft Eine gründliche Rei
nigung der Kellerräume Kellereigeräte und öfteres
Lüften der Keller muß noch im März erfolgen

Jm Gemüſegarten werden die Beeteein
teilungen nachdem das rigolte Land geebnet iſt ge
macht Neue Spargelbeete werden angelegt die
Erdbeerbeete werden gereinigt und gelockert die
Erdbeeren verpflanzt Die Frühkartoffeln werden
goſteckt Die Miſtbeete werden für weitere Aus
ſagten hergerichtet Jn warmen Käſten wird neu
angebaut Frühes oder mittelfrühes Weiß und
Blaukraut Wirſing Kohlrabi Porree Sellerie
Kopfſalat Rettich Artiſchocken Gurken Nach der
Düngung werden im Freiland angebaut Gelbe
Rüben Peterſilie Schwarzwurzeln Spinat uſw

Jm Obſtgarten iſt im März das Putzen der
Bäume zu beendigen Steckreiſer werden geſteckt
und junge Wildlinge gepflanzt Die frühtreibenden
Obſtſorten werden gepfropft Nüſſe und Kerne von
Steinobſt müſſen geſteckt werden Die Winter
umhüllungen von Aprikoſen Pfirſich uſw werden
enifernt Sollte noch Froſt eintreten ſo iſt es doch
gut die empfindlichen Bäume wieder mit Decken zu
zuhängen Jm März werden ſehr viele Obſtbäume

Cand und Hauswirtſchaftliche Beilage
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ſpäteren Jahren reiche Früchte tragen ſo muß auf
eine richtige Pflanzung großes Gewicht gelegt werden Das Pflanzloch darf vor allem nie zu klein
ſein damit ſich die Wurzeln gut ausbreiten und ver
mehren können man macht ſie deshalb in der Regel

50 2 Meter im Geviert und wenigſtens 80 Zenti
meter tief Jn die Grube hinein gibt man den
Dünger Es iſt jetzt auch Zeit die Krone der
jungen Obſtbäume durch einen ſachgemäßen Schnitt
zu formen

Jm Pferdeſtalle werden jetzt die Ställe
geweißt Die Pferde müſſen wegen des Haar
wechſels häufiger als ſonſt geputzt ebenſo auch beſſer
Fefüttert werden Die Stuten fohlen ab und haben
eicht verdauliche Nahrung nötig Bei gutem

Wetter kann man Stuten und Fohlen weiden

kälten und Druſe Sobald die Stutenbekommen

Man achte darauf daß der roſſigen Stute die Eiſen
von den Hufen abgenommen werden ebenſo dem
Hengſt weil ſie ſich ſonſt leicht zu Schaden ſchlagen

Jm Rindviehſtalle tritt im Monat März
der Haarwechſel ein Tiere die zur Maſt beſtimmt
ſind müſſen ganz ruhig gehalten werden Sind ſie
genug gemäſtet ſo werden die Ochſen verkauft Be

ſondere Aufmerkſamkeit iſt den neugeborenen und
kalbenden Tieren zu ſchenken Sind die Abſay
kälber 7 Wochen alt ſo gebe man ihnen ſtatt Voll
milch nur Magermilch jedoch
Hafer und Leinmehl vermiſchen Das Jungvieh iſt
fleißig auf den Miſtring zu treiben Etwa noch
vorhandene Hackfrüchte werden dem Nutzvieh zum
Dürrfutter gefüttert

Jm Schweineſtalle ſoxge man beſonders
gut für die Mutterſchweine welche einer guten aber
leicht verdaulichen Nahrung bedürfen Die Ferkel
müſſen abgewöhnt werden Wenn die jungen
Schweine ſo weit ſind daß ſie ſelbſt Futter auf
nehmen muß für warme Nahrung geſorgt werden
da ſonſt leicht Durchfall entſteht Auch iſt für Be
wegung im Freien Sorge zu tragen Die zur Maſt
beſtimmten Schweine werden kaſtriert und die
Zuchtferkel ausgeſucht Auch Mutterſchweine die
ihre Jungen einmal gefreſſen haben ſind am beſter
zu mäſten da ſie ſich dieſe Untugend ſchwer ab
gewöhnen

Schafzucht Die Schafe werden auf trockene
Wieſen ausgetrieben vorher müſſen ſie aber ge
füttert und getränkt werden Sind Lämmer vor
hbanden ſo müſſen die Mutterſchafe ſich in der Nähe
des Stalles aufhalten während ihrer Abweſenheit
von den Lämmern ſollen letztere langſam an das
Freſſen gewöhnt werden und gebe man ihnen zu
dieſem Zwecke ganz feines Wieſenheu Jetzt iſt es
auch an der Zeit die Bocklämmer zu verſchneiden

Geflügelzucht Jm März legen die Hühner
ſchon fleißig es beginnt aber auch die Zeit daß ſie
Brutluſt zeigen Man ſucht gute Glucken und ſetzt
ſie auf 10 14 Eier je nach der Größe der Hennen
Täglich müſſen dieſelben Körner und friſches
Waſſer bekommen Die ausſchlüpfenden Küken ſind
vor Näſſe und Kälte ſorgfältig zu ſchützen Sie
müſſen anfangs Fleiſchabfälle Grünfutter und ge
hacktes Ei erhalten Der Bruteierverſand beginnt
auch im Monat März jedoch ſoll man nie Eier
verſchicken die über 14 Tage alt ſind Die Gänſe
und Enten werder ebenfalls zur Brut angeſetzt
Die erſter ungen Tauben werden flügge

Die enen fliegen bei günſtigem Wetter oft
ſtundenlang aus Das Tränken und Füttern muß
noch fortgeſetzt werden da ſie auf dem Felde noch
nichts finden Man ſtellt daher in der Nähe des

Stockes es Gefäß auf das mit lauwarmem Waſſer
gefüllt iſt und mit Spänen oder Moos bedeckt iſt
Weiter vom Stande nehme man die Mehlfütterung
vor welche die Feinde der Bienen abhält Schwache
Stämme werden vereinigt Der Honiagebrauch
ſteigt auf zwei Kilo bei einem Volke da der Brut
enſatz ſich bedeutend vergrößert Die Bruträume
ſind mit Kunſtwaben oder fertig ausgebauten
Tafeln zu erweitern

Forſtliche Arbeiten für den Monat März
Jn den forſtlichen Betrieben gibt es jetzt wieder

die Hände voller Arbeit Kaum daß die Fällungs
arbeiten beendigt fnd dröngen die Kulturarbeiten
umſomehr Wo die Vorbereitungen wie An

gepflanzt ſollen dieſe gut gedeihen und auch in

laſſen man ſei aber vorſichtig daß ſie ſich nicht er

coſſig werden ſind ſie zum Beſchäler zu bringen

kann man ſie mit
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ſtreifen Entwäſſerung uſw noch nicht zu Ende ge
führt ſind iſt es die höchſte Zeit dazu S

Jn den Saat und Pflanzkämpen muß mit der
Bodenbearbeitung begonnen werden Kraäftige
Düngung mit Kompoſt dem der nötige Kunſtdünger

beſonders in älteren Kämpen unerläßli
wie Knochenmehl und Kali zugeſetzt worden

möchte ich jedoch bemerken daß Kali nicht direk
mit den Wurzeln der Pflanzen in Berührungkommen ſoll daher wie oben Ghon erwähnt wurde

nur mit dem Kompoſt vermengt gegeben werden darf
Soll den jungen Pflanzen das Kali in Form von
Kainit gegeben werden ſo muß dasſelbe
mindeſtens einen Monat vor dem Verſchulen
dem Kompoſt vermengt ausgeſtreut werden
in den Pflanzgärten ein Ueberſchuß an
beſteht kann mit dem Ia lanſ derſelben begonnen
werden Bei den heutigen hohen Preiſen des
Pflanzenmaterials gilt es recht ſparſam damit um
zugehen

Den Waldwegen haben wir in dieſem Mona
beſondere Beachtung zu ſchenken Dieſelben ſind
jetzt arg durchnäßt und leiden daher viel mehr wie
in der trockenen Jahreszeit Das Auslegen der
Serben darf auf keinen Fall unterlaſſen werden
Die Holzabfuhrwege die nicht feſt eingebaut ſind
werden an beſonders naſſen Stellen querüber mit
Hölzern belegt

Auch die Feuersgefahr wird im März wieder
vermehrt An beſonders trockenen und windigen
Tagen ſind Brandwachen auszuſtellen Die Geſtelle
und Brandſchneuſen müſſen von allem brennbaren
Material geſäubert werden

Die neuen Schlagflächen in Nadelholzrevieren er
halten ringsum Gräben welche zur Vorbeuge gegen
den Rüſſelkäfer beſtimmt ſind

Jagdkalender für den Monat März
Nachdem die Jagdausübung einige Monate faſt

geruht hat beginnt der Schnepfenſtrich gegen Ende
dieſes Monats Es iſt wohl nicht Tyzilenanen a
es ein ſchönes Jagdvergnügen iſt die Langſchnäbe
auf dem Strich zu erlegen jedoch hat es auch im
Frühling ſeine Schattenſeiten Der Schnepfen
beſtand würde jedenfalls beſſer ſein wenn die
Schnepfen im Frühjahr Schonzeit hätten was ja
auch ſchon allenthalben angeſtrebt wird und vom
weidgerechten Standpunkt nur freudig begrüßt wer

er

den könnte
Die Hirſche fangen an ſich ihres Kopfſchmuckes

m entledigen d h ſie werfen ab und die Haſen
etzen

Dem Raubzeug muß eifrig nachgeſtellt werden
Dies gilt ganz beſonders von der Niederwildjagd
da hier der junge Hafenſatz jetzt ſtark durch Ka
wildernde Hunde Wieſel Marder Jltis uſw ſ
bedroht iſt Die Raubvögel fangen auch an zu horſten
und ſind am Horſte leicht zu erlegen wenn man
dieſe erſt entdeckt hat was oft ſo ganz einfach nicht
ſein dürfte

Die Fuchsbaue müſſen revidiert die Kräden
hütten nachgeſehen und evtl repariert werden

Jn Hochwildrevieren ſollen Salzlecken angelegz
und beſtehende erneuert werden
Die Jagd auf Wildtauben iſt auch im März ſehr
intereſſant da ſich dieſelben gut anlocken laſſen

Für die Balz des Auer und Birkwildes kann
man ſich ſchon mit Balzſchirmen ausrüſten die dann
im nächſten Monat zu benutzen ſind

Die Tugenden der Kartoffel
Man ſollte glauben daß es namentlich in deut

ſcher Sprache ganz übe g wäre jetzt ein

e e einem nauch nicht der Reis der Lern oder der

die Kegenſatz zu den genannten nzen inKlima gedetiht und gleichzeitig le olksna
mittel erſten Ranges ſowie als Delikateſſe
einſten umen unentbehrlich W iſt Tr
ieſer ſeit langem begründeten Stellung kann

die Kartoffel noch immer nicht als reſtlos
gelten

fertigung der Pflanzlöcher Anlegen der Saat

haben eine ſo feſt eingebürgerte Stell inganzen Welt und varzugsweiſe in Biere
Se Dazu kommt da e Kartoffel

Die Wiſſenſchaft der Ernährungsvor hat
ſich erſt in den letzten 10 Jahren entwickelt dem
nach noch längſt nicht alle Fragen aufklären e
die zu ihrem Bereich g n Deshalb enauch noch verſchiedene Anſichten ſowohl
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nicht nur mit Netzen ſondern auch mit Angeln ge
fangen Wie groß die Menge dieſer Fiſche gelegent

vor daß von einem Boot aus an einem Tag mit
der Handangel 1000 Stück erbeutet wurden Ueber
die Art des Fanges und ſeiner Ergebniſſe im letz
ten Jahr hat H Schnoor in den Mitteilungen des
Deutſchen Seefiſcherei Vereins einen Bericht er
ſtattet Wenn ein Makrelenſchwarm ſichtbar wird
ſo eilen die Fiſcher herbei kreiſen ihn mit Stell
netzen ein und treiben die Fiſche in dieſe hinein
indem ſie mit Riemen oder andern Gegenſtänden
aufs Waſſer ſchlagen Außer den Stellnetzen wer
den eringsſchwaden benutzt Da die
Makrelen zu den Raubfiſchen gehören ſo empfehlen
ſich als beſte Köder für die Angeln kleine Heringe
und Sprotten Die Jagd auf Matrelen ſetzt Ende
Juli ein und erreicht ihre Höhe im Auguſt Stets
kommen kleinere Fiſche zuerſt an dann die größe

die im Jahr 1912 einen ſtarken Rück
weiſen hatte iſt die Makrelenfiſcherei in der Kieler
Föhrde ungewöhnlich ertragreich geweſen beſonders deshalb weil die Fiſche ausnahmslweiſe ſchon
im Juni eintrafen Jedes der Stellnetze brachte
zuweilen 100 die e ſogar 1000 Stückmit einem Zug Faſt täglich waren 100 Boote mit
dem Fang griſttgt und nicht nur Berufsfiſcher
ſondern auch alle m fur andern Leute d und

gang aufzu

klein machten ſich auf den Weg um von dem Fiſch
reichium ihr Teil zu holen Die frühe Ankunft der

akrelen im letzten Jahr dürfte dadurch bedingt
geweſen ſein daß auch kleine Heringe und Sprotten
um dieſelbe Zeit in die Kieler Bucht eintraten ſo
daß die Makrelen dort reichliche Beute fanden

Land wirtſchaft
I Nicht mehr lauge dann gehts ins Feld Welcher

liegt doch für den Landwirt in dieſen
orten Jetzt hervor mit dem Pfluge und der

Egge und hinaus damit in Gottes freie Natur Erſt
wenn der Bauer wieder hinter ſeinem Pfluge ein

S und dabei von der fröhlich aufſteigenden
erche begrüßt wird da wird er ſich ſeines ſchönen

und wichtigen Berufes ſo recht bewußt und wie die
Ringel des aus der kurzen Tabakspfeife
luſtig gen Himmel ſteigen ſo hebt auch bei ihm ſich
wiederum die Hoffnung und Zuverſicht auf ein gutes
Jahr und der Glaube an den alten Gott und deſſen
egensreiches Wirken macht ſein Herz fröhlich

II Will man einen Boden zu der gleichen e
kalken und Superphosphat gleichzeitig anwenden ſo
müſſen beide Düngungsmaßregeln zeitlich von ein
ander getrennt ausgeführt werden Würde man
z B heute kalken und wenige Tage darauf den friſch
gekalkten Acker mit Superphosphat düngen ſo würde
allerdings an denjenigen Stellen wo im Boden Kalk

J zuſammentreffen einechemiſche Umſetzung dieſer Stoffe zriolgen und da
bei phosphorſaurer Kalk entſtehen amit aber
würde die waſſerlösliche Phosphorfäure zu ſchnell
im Boden abſorbiert gebunden werden und zu früh
ihre Leichtlöslichkeit und Fähigkeit zum Wandern
in der Ackerkrume und damit ihre ſchnelle Wirk
ſamkeit verlieren Dieſer Vorgang iſt aber nicht zu
befürchten wenn zwiſchen der Kalkdüngung mit
Superphosphat mehrere Wochen oder gar Monate
iegen

Das Ausſtreuen von Chiliſalpeter zu Zucker
rüben als Kopfdüngung iſt mit dem zweireihigen
Chiliſtreuer dem Streuen breitwürfig vorzuziehen

man für den Morgen 25 30 Pfund ſparen kann
und der Chili beim Streuen mit der Maſchine regel
mäßig an die Rüben verteilt wird was mit der
Hand breitwürfig nicht der Fall iſt Die Leiſtungen
beim zweireihigen Streuer ſind ſehr verſchieden je
nach dem Terrain ob bergig oder eben Für den
Tag bei zehn bis zwölfſtündiger Arbeitszeit leiſtet
eine Perſon bei trockener Witterung 12 Morgen

Die Diſtelvertilgung auf Feldern Rainen
Wegen Grabenrändern uſw ſolle in jeder Ge
meinde allgemein eingeführt und zur Pflicht gemacht
werden da nur durch das Vorgehen ſämtlicher
Grundbeſitzer Abhilfe geſchaffen werden kann Das

erne Mittel iſt immer noch das Ausſtechen der
flanzen ſpäter das Abſchneiden und Vernichten

der Diſtelköpfe vor der Reife damit der Samen
nicht verbreitet wird Das Tiefpflügen auf ſtark
verunkrauteten Aeckern hat nur den nachhaltigen
Erfolg wenn die Diſtelwurzeln geſammelt und ver
brannt werden Eine Hauptſache iſt ferner eine
ſorgfältige Reinigung des Saatgetreides und Klee
ſamens Alle Maßnahmen werden wirkungslos
wenn immer wieder durch die Saat Unkrautſamen
mit auf den Acker kommt

Beim Kartoffelbau kommt es zur Erzielung
höchſter Erträge in erſter Linie auf die Sorten
wahl an Die Erfahrung daß eine beſtimmte Sorte
unter ihr zuſagenden Verhältniſſen eine Reihe von
Jahren gute Erträge liefert dann aber allmählich
im Ertrage zurückgeht legt es nahe von Zeit zu

Heringe treten die Makrelen in großen Schwär
men auf werden aber in den Kieler Gewäſſern

lich iſt geht aus dem allerdings feltenen Fall her

unſere Kartoffelzüchter beſtrebt ſind neue hoch
ertragreiche Sorten zur Verfügung zu a und
die Auswahl durch die verſchiedenſten Anbauverſuche
erleichtert wird

Haus und Zimmergarten
Wieviel Platz braucht der Obſtbaum Welche

Geſichtspunkte ſind hinſichtlich der Raumverhältniſſe
die der Baum zu einer gedeihlichen Entwicklung be
darf zu berückſichtigen Welche Abſtände haben
wir den Bäumen zu geben Obgleich es ſchwer iſt
für ſämtliche Obſtarten genaue Beſtimmungen zu
treffen da die Ausbreitung der Wurzeln nicht wahr

enommen werden kann ſo haben wir doch in dem
Sachstum der Krone einen ungefähren Anhalt was

nicht ohne Beachtung gelaſſen werden darf Da man
annimmt daß das Wurzelſyſtem eines Baumes ſich
ebenſo weit ausdehnt als es die Baumkrone tut ſo
iſt man berechtigt von der Ausdehnung und Form
der Krone auf die Ausdehnung und Geſtalt der
Wurzelverzweigungen zu ſchließen Unterſuchungen

aben indes ergeben daß das Wurzelſyſtem im
oden ſich viel weiter ausdehnt nach den Seiten Zu

als die Krone in der Luft Legen wir dieſe Be
obachtungen und Erfahrungen bei der zu beachtenden
Pflanzweite für unſere Obſtbäume zugrunde ſo
haben wir darauf zu hen daß die Kronenweite aus
rn Bäume ſich nicht berühren dürfen weil
onſt das Wurzelvermögen des einen Baumes in das

des andern übergreift und die Bäume dadurch in derar von Naähriteffen geſchädigt werden Berück
S en wir dieſen Punkt ſo hat die Entfernung der

ſtbäume von einander zu betragen für Aepfel
und Birnbäume 10 Meter für Zwetſchenbäume 6
Meter für Sauerkirſchen 6 Meter für Süß
kirſchen 10 Meter In geſchloſſenen Baumpflan
zungen alſo in Obſtplantagen und Obſtgärten
pflanzt man die Bäume in regelmäßigen Reihen in
gleicher Entfernung ins Quadrat oder im Verband
d h ſo daß drei Bäume ein gleichſeitiges Dreieck
bilden

Die Einrichtung des Gemüſegartens erfolgt
mancherorts alljährlich in derſelben Weiſe Die
eingewurzelte Gewohnheit läßt Fehler und unbe
queme Einteilung immer aufs neue wiederholen
ohne daß daran gedacht wird daß man auf andere
Weiſe nicht nur eine beſſere Ausnutzung erzielt
ſondern auch viel Arbeit erſpart So iſt es z Bunpraktiſch die Beete alljährlich in derſelben Kich

tung zu graben und mit Wegen zu verſehen Eine
beſſere Ausnutzung und Durcharbeitung des Bodens
erzielt man wenn die Richtung der Beete quer
laufend zur vorjährigen Anordnung gelegt wird
Auf dieſe Weiſe werden auch die ſonſt unbenutzt
ebliebenen Pfade zweckmäßig ausgenutzt Schräg
iegende Grundſtücke ſollte man möglichſt durch
Böſchungen uſw zu terraſſieren ſuchen damit die
einzelnen Teile ziemlich eben liegen und das Waſſer
nicht ſo ſchnell abfließen laſſen

Das Weidenröschen als Zierpflanze Das
Weidenröschen da und dort in unſeren Wäldern
heimiſch gedeiht im Garten gepflanzt ſehr gut und
iſt zur Zeit ſeines Blühens eine ſchöne Zierpflanze
Es wird 1,15 mm hoch wächſt ſchlank und trägt
eine Menge hellroter oder roſenroter Blumen
Bisweilen kommen in der freien Natur auch Pflan
zen mit dunkler gefärbten oder auch weißen Blüten
vor Die abgeſchnittenen Blütenſtengel in eine
Vaſe geſtellt gereichen jedem Zimmer zur Zierde
Die Vermehrung geſchieht durch Samen und Tei
lung ſchon vorhandener Pflanzen auch aus dem
Walde geholte kommen im Garten gang gut fort
Das Weidenröschen liebt einen lockeren Boden
wird auf ſolchem wenigſtens ſchöner als auf
ſchwerem

Die für ein Teppichbeet beſtimmte Gruppe
ſoll gut gelockerte nahrhafte Erde enthalten und
ſymmetriſch angelegt ſein je größer die Beete um
ſo mehr iſt der Mittelpunkt zu erhöhen Kleine
Beete dürfen im Mittel nicht zu ſehr erhöht ſein
weil dadurch das Gießen beſchwerlich wird Iſt das
Beet egal angerecht ſo wird man gut tun noch
einige Zentimeter Kompoſt gleichmäßig aufzuſieben
Man markiert mittels eines Pfahles den Mittel
punkt an dem man eine Schnur befeſtigt mit wel
cher man in entſprechender be Kreiſe auf ent

Entfernung und Abſtufung rings um
das Beet zieht

Tier und Geflügelzucht
Verfüttert keine gekeimten Kartoffeln Der

Landwirt hüte ſich gegen das Frühjahr in die Keime
treibende Kartoffeln mit dieſen Austrieben zu ver
füttern beziehungsweiſe mit den Keimen zu dämpfen
Die Kartoffeln müſſen alſo vor dem Füttern oder
Dämpfen ſorgfältig abgekeimt werden
Keime die am beſten verbrannt werden enthalten
Solanin ein böſes Gift beſonders für Rindvieh
Tiere welches ſolches Futter bekommen verlieren

Zeit Saatgutwechſel eintreten zu laſſen zumal die Freßluſt und ſtehen mit hängenden Köpfen und

denn die

ſteifen ausgeſpreizten Beinen an der Krippe die
Augen ſtieren ins Leere und der Puls geht ſehr
raſch ſie ſind vergiftet Beim Gehen taumeln ſie
brechen öfter in den Sprung und Feſſelgelenken

ren und ſtürzen wie von ſchwerem Rauſch
efangen kopfüber Außer dem Verwerfen bei

Kühen kommen bei Verfütterung gekeimter Kar
toffeln noch Aufblähung Durchfall und Kolik vor

T Zur Ziegenhaltung Was die Haltung und
Fütterung der Ziegen anbelangt ſo iſt zu bemerken
daß bei einer intenſiven Ziegennutzung das Haupt
gewicht auf die Stallfütterung zu legen iſt die
Weidefütterung kommt erſt in zweiter Linie in Be
tracht Die Ziege benötigt im Verhältnis zu ihren
Leiſtungen ſehr wenig Futter mit demſelben
Quantum Futter das für eine Kuh genügt kann
man ſieben Ziegen durchfüttern Vergleicht man
dementſprechend den Milchertrag von Ziege und
Kuh ſo müßte eine Kuh 21 Liter Milch täglich
geben wenn ſie das Futter ebenſo gut verwerten
würde das gehört aber bekanntlich zu den Aus
nahmefällen daraus folgt daß die Ziege eine viel
beſſere Futterverwerterin iſt allerdings verlangt
dieſe das Futter in vorzüglicher Güte da ſie ein
empfindliches Geruchsorgan gegen verdorbene Stoffe
aller Art beſitzt Jm allgemeinen iſt es empfehlens
wert öfters und dafür in kleineren Portionen zu
füttern Jm allgemeinen gibt man der Ziege mehr
Trocken als Naßfutter nur bei Milchziegen iſt
für eine genügende Waſſerzufuhr zu ſorgen iſt das
Futter daher ſehr trocken ſo verabſäume man nicht
nach jeder Mahlzeit zu tränken Beſondere Vor
liebe zeigt die Ziege für das Heu auf dieſes iſt da
her bei der Winterfütterung großes Gewicht zu
legen Die Zeit in welcher die Ziege die meiſte
Milch liefert iſt das zweite bis fünfte Jahr über
ſechs Jahre alte Ziegen ſollte man nicht halten

Ein gutes Weichfutter für trächtige und ſän
de Kaninchenweibchen bereitet man aus Roggen

leie und Gerſtenſchrot welches man in Teigform
füttert Zur beſſeren i rg dieſes Teiges ſetze
man etwas klargeriebenen Leinkuchen zu Die Tiere
nehmen ein ſolches Futter ſehr gern und erhält das
Fell durch die Zugabe von Lein ein glattes glän
zendes Ausſehen

t Sagen Mutterſchaſe ſind ſchonend zu be
handeln und ihre Ernährung muß möglichſt gleiche
mäßig ſein damit ſich die Beſchaffenheit der Milch
nicht ändert Bei dem Wechſel des Futters ver b
ändert ſich die Milch und es entſtehen dadurch leicht
Lämmerkrankheiten

F Ruhe iſt eine Hauptbedingung zum Gedeihen
der Kaninchen Viele Liebhaber beſonders An
ſie finden einen ganz beſonderen Gefallen darin
ie Tiere fortwährend zu beunruhigen anzufaſſenund zu ſtreicheln Dieſes von Natur ungemein

ſcheue Tier kann bei ſolcher Behandlung nicht ge
deihen es fordert unbedingt Ruhe ein Angreifen
ſetzt das Kaninchen in furchtbare Erregung und es J
geberdet ſich wie toll rennt ſinnlos umher und
nimmt dann leicht durch Anſtoßen an den Wänden
innerlich Schaden Man vermeide daher das An
faſſen ſoviel wie möglich und beſchränke es nur auf
das Allernotwendigſte

T Fehlt es dem Geflügel an Grünfutter ſo wird
das Gefieder ſtruppig und glanzlos das Tier fängt
an zu kränkeln und legt wenige und kleine Eier
welche des Wohlgeſchmacks und der ſchönen gold
elben Färbung des Dotters entbehren Darum

man beſorgt dem Geflügel jederjeit die nötige
Menge Grünfutter zu verabreichen

r Als Kennzeichen guter Legehennen gelten
lebhaft roter Kamm ebenſo glänzend rote Kinn
lappen kräftig abgeſetzte mattweiße Ohrſcheiden
lebhafte Röte der die Augenlider umgebenden
rundes flaumfedriges weites Hinterteil ieſe
Merkmale ſind am augenſcheinlichſten zur Lege
zeit außerhalb derſelben im Winter während der
Mauſer dagegen iſt z B der Kamm welker und
mattfarbig das Gefieder unſcheinbarer

Bienenwirtſchaft
Der Baſtard oder Schwedenklee Die Klage

der Jmker über den ſtändigen der
Bienenweide iſt im ganzen deutſchen Reiche all
gemein und daher das Streben nach Verbeſſerung
derſelben leicht begreiflich Da aber dieſem Uebel
ausſchließlich nur die Landwirte abhelfen können
ſo ſollen dieſen nachſtehende Zeilen zur Sergigung
ewidmet ſein Vor zwei Jahren hat ein Landwirt
mker in der Münchener Bienenzeitung den

Baſtard oder Schwedenklee folgendermaßen be
ſchrieben Der Schwedenklee gedeiht auf jedem
Boden auf dem Rotklee wächſt ja ſogar auf feuch
tem Sandboden Er iſt widerſtandsfähig gegen
Kälte und Trockenheit wächſt langſamer als der
Rotklee liefert aber mindeſtens ebenſo viele Er
träge Es ſchiebt ſich zwiſchen dem erſten und
zweiten Rotkleeſchnitt ein ſo daß an Grünfutter

keine Pauſe entſteht Geſät wird er in Sommer
getreide beſonders in Hafer und hält 6 Jahre
Wenn er auch anfangs nichts gleich ſieht ſo beſtockt
er ſich doch außerordentlich Der Schwedenklee
ſamen iſt zwar teurer als der Rotkleeſamen aber
wegen ſeiner reichlichen Beſtockung braucht man ein
Drittel weniger Samen alſo ſtatt 12 Pfund auf ein
Tagwerk nur 8 Pfund Dieſer Klee hat die Eigen
ſchaft daß er ſofort nach dem erſten Schnitt wieder
blüht Der erſte Klee blüht vom 10 bis 15 Juni
an drei Wochen lang und wird von den Bienen
eifrig beſucht Das Futter wird vom Vieh ſehr
ern genommen Der Anbau dieſer Futterpflanze
ann allen Landwirten beſtens empfohlen werden
Auf Grund dieſes intereſſanten Berichtes hat ein
guter Freund des gegenwärtigen Artikelſchreibersaus Liebe zu ſeinen Vienen im Frühjahre 1911 in

ein halbes Tagwerk Gerſte Schwedenklee geſät
Trotz der außerordentlichen Trockenheit desſelben
Jahres und des darauffolgenden ſtrengen Winters
erreichte der Klee im Sommer faſt die halbe Höhe
der a überwinterte vorzüglich und war dann
im Frühjahre 1912 als der Rotklee größtenteils
verdorrt war ſo üppig und fett daß er alsbald
geſchnitten werden konnte Auch lieferte er noch
einen mittleren zweiten Schnitt Jnfolge dieſes
günſtigen Ergebniſſes baute derſelde Landmann
1912 abermals 70 Dezimalen mit Schwedenklee an
desgleichen ein anderer Tagwerk Andere wer
den noch folgen Angeſichts dieſes an mehrere
Bienenzeitungen berichteten Erfolges iſt nun ſeitensder Jmker beabſichtigt möglichſt viele derartige
Berichte zu ſammeln in Bienenzeitungen zu ver
öffentlichen und ſodann an die Landwirte mit An
bauverſuchen heranzutreten Da aber die Landwirte
als ſolche ſelbſtverſtändlich keine Bienenzeitung
halten ſo ſoll in allen Tageszeitungen an ſie heran
gegangen werden mit der freundlichen Bitte ihre
etvaigen guten oder ſchlimmen Erfahrungen mit
Schwedenklee oder auch anderen Pflanzen die wert
volle Futter und rn nd zugleich ſind noch
rechtzeitig vor dem kommenden Frühjahr an
1 Herrn K Hofmann Kgl Landesinſpektor für
Bienenzucht in München Salvatorſtraße 19 II
oder 2 Jurz Joſ Weigert Hauptlehrer in Regen
ſtauf in der als ganz ungeſcheut anf und
nur brieflich gefällig mitteilen zu wollen Beſonders erwünſch wären Angaben über Zeichnttenke

und Bearbeitung des Bodens dann über Zeit Art
und Menge der Ausſaat ſowie über ſonſtige Be

andlung und Eigentümlichkeiten Ein diesbezüg
liches Entgegenkommen ſeitens der Landwirte darf
um ſo mehr gehofft werden als die Bienenzucht von
großem Nutzen für die geſamte Landwirtſchaft iſt
indem einerſeits viele Landleute aus der Bienen
zucht einen Nebenverdienſt Vier und andererſeits
jährlich viele Milliarden Blüten von den Bienen
befruchtet werden Aber auch die Tatſache daß all
jährlich viele Millionen deutſchen Geldes für H ig
ins Ausland wandern während die eincaimiſchen

mker darben ſollte alle Berufenen aufmunternam Vorwärtsſtreben der vaterländiſchen Bienen
züchter nach Kräften mitzuarbeiten Des Dankes

e der geſamten Jmkerwelt dürfen ſich ſolche
titarbeiter gewiß für verſichert halten

Ein eifriger Jmker
Bienenpflege im Nachwinter Mit dem Tage

des Reinigungsausfluges welchen die Bienen am
erſten ſonnigen und windſtillen Tage des Februar
oder März abhaltem beginnen wieder die Sorgen
und Arbeiten des rationellen Jmkers Bei dieſer
Gelegenheit wird am Bienenſtande die erſte Muſte
rung abgehalten W 7 ſich auf folgende Arbeiten
und Vorſorgen erſtreckt 1 Ermöglichung eines allemeinen Ausflnges wobei die Bienen ihre über

zinter angehäuften Exkremente von ſich geben
können Dadurch wird der gefährlichen Krankheit
der Bienen der Ruhr vorgebeugt Liegt noch blen S
dender Schnee ſo ſoll rings um das Bienenhaus
Aſche oder Ruß aufgeſtreut werden damit die ge
blendeten Bienen nicht in den Schnee fahren und
dort erſtarren 2 Während des Fluges reinige man
die Bodenbretter von allem Gemülle und den
Bienenleichen Wer im Herbſte Pappendeckel ein
geſchoben hat kann nun dieſe Reinigung mit einem
Griffe abtun und aus den Abfällen auf den Zuſtand
des Volkes ſchließen 3 Bei zweifelhaftem Futter
vorrat kontrolliere man den Stock durch Heraus
nehmen des Fenſterchens und einiger Waben bei
Strohkörben durch Aufheben denn die Gefahr des
Verhungerns iſt im Nachwinter wo der Brutanſatz
immer ausgedehnt wird ſehr greß Wo Mangel
entdeckt wird füttere man freigebig ſofort mit Honi
oder eingeſottenem Kandiszucker oder do
wenigſtens durch Auflegen großer Zuckerſtücke Zur
Richtſchnur gelte der Erfahrungsſatz daß ein nor
males Bienenvolk im Februar etwa 1,5 Kilo im
März 2,5 Kilo im April 35 Kilo Futter braucht
4 Weiſelloſe und ſchwache Völker notiere man um
ſie ſpäter mit einem Nachbarſtocke zu vereinigen
5 Die warmhaltenden Umhüllungen und us
füllungen der Stöcke ſollen vor Mitte Mai Eis

Wetter verblende man wieder die Fluglöcher damit
die Bienen ſich nicht zum Ausfliegen verkeiden laſſen

Naphtalin gegen Mänſe Man hält dadur
ſeinen Stand von den läſtigen Mänſen frei daß
man einmal in der Woche Naphtalin bei den Körben
und Käſten ſtreue

Gefundheitspflege
Die Verbreitungsweiſe des Typhus

Darüber leſen wir im J marbet der Kepler
Zrnwgeitſchrift Unſere Wel Godesverg ver
Bonn

Vekanntlich wird der Typhus durch einen Ba
zillus hervorgerufen Deshalb ſind Typhuskrankein deren Ausſcheidungen Bazillen den Körper ver
laſſen die nächſte Quelle der Verbreitung der
Kraukheit Um krank zu werden iſt es aber durch
aus notwendig daß die Vazillen in den Verdaus
ungstraktus Mund Magen Darm gelangen
bloße Berührung iſt nicht anſteckend Man h
ſich alſo durch Achtſamkeit und Reinlichkleit lei
ſchützen Gefährlicher aber als Kranke ſind die
enannten Bazillenträger d h Menſchen die
yphus gehabt haben und bei denen ſich nach ihrer

Geuneſung die Bazillen als für den Wirt un
liche Schmarotzer dauernd angeſtedelt haben Vi
Jahre kann jemand Vazillenwirt ſein und ſel
geſund in ſeiner Umgebung immer neue Anſt
veranlaſſen So erklärt ſich das Vorkommen
Typhuswohnungen und Häufern d h es iſt ni
ſowohl der Raum als der in ihm wohnende
zillenträger der dafür forgt daß der Typhus n
aufhört Meiſt ſind Frauen die Wirte des Typh
bazillus Das hängt vielleicht mit einem
Frauen auch beſonders häufigen Leiden
Gallenſteinen zuſammen Die Typhus
wählen ſich nämlich zum dauernden Aufe
gern die Gallenblaſe aus und ſcheinen vorzu
weiſe dann leicht Voden zu faſſen wenn Ga
ſteine da ſind Damit ſind wie erwähnt die meiſten
Frauen geplagt Jn der Regel entſtehen dur
Uebertragung von Perſon zu Perſon nur Einzel
erkrankungen Zu einer Epidemie kann es
komnten wenn viele zugleich den Typhuskeim anf
nehmen Das geſchieht da wo Waſſerlänfe infiziert
ſind aus denen das Trinkwaſſer bezogen wird

Aus dieſem Verbreitungsmodus folgt daß man
den Verkehr mit Typhustkranken nicht ſo ſehr zu
ſcheuen hat wenn man nur jede Möglichkeit ver
meidet Bazillen in den Mund gelangen zu laſen
Ferner aber daß man veim Ausbruch einer Epi
demie Waſſer nur mehr in abgekochtem Zuſtand ver
wendet auch zum Waſchen und Baden

Die Behandlung des Maſernkranken iſt eine
einfache Man achte vor allen Dingen daß d
Kranke Tag und Nacht eine gleichmäßige immer
wärme von 17 18 Grad Celſins hat Die Luſt
muß rein ſein darum muß man das Kranken
zimmer regelmäßig lüften dabei bedede man das
Geſicht des Kranken und ſchütze ihn vor Zug Das
Zimmer ſoll etwas verdunkelt werden weil die ent
zündeten Augen des Kranken grelles Licht nicht vera
tragen können Man laſſe den Kranken nicht zu
zap auſſtehen und ins Freie gehen Jn dieſem
zunkte wird viel gefehlt und dadurch manche

ſchlimme Nachkrankheit hervorgerufen Am ſicherſten
geht man wenn man den Arzi ruft und ſich ſeinen
Anweiſungen in allem ſtrenge ſügt 4

J

Für die Küche
Küchenkalender für den Monat März

Was kann die Hausfrau im März für die
Küche einkaufen

Schlachtfleiſch eOchſen Rind Kalb Hammel Heidſchnucken
Gaisböckl Schweinefleiſch Spanferkel Dürr
fleiſch Rauchfleiſch Eierſpeck Kaſſeler Rippeſpeex

chinken Prager Schinken

Geflügel
Junge Gänſe junge Enten Welſchhuhn Fram

zöſiſche und Brüſſeler Ponlarden und Kapan
amburger Küken italieniſche und BDurgun
auben

Wild Geflügel und Haar Wild
Gefrorenes Reb Edel und Damwild gefros

renes und gitdlewein Für Renntier
geſteigerte Nachfrage Bär Nordiſches
iſt ſehr begehrt da das inländ
flügel langſam zu Ende geht 2
Nordiſche Haſel Schnee und Bi

igr 4 e 227niſche Wachteln Jn der zweiten e okommen die erſten inländiſchen See anf
Markt

Fiſche
Weißfiſche Backfiſche Schleie KarpfenBarſch Ualftan Gründling Foxelle Saidi

Ende März Maiſiſch Seezunge Sole Rotzu
Merlan Makrele Seehecht tt Kuurrh
Scholle Steinbutt Wolfs Stint Rotbar

männer nicht entfernt werden 6 Bei kaltem Seebarbe Seegal Schellfiſch Siockſiſch
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